
30. Juli 2022Die Zeitung für das Zurzibiet

12Lokalsport Die BotschaftSamstag, 30. Juli 2022

Mit Plattner wieder 
ein neues Siegergesicht
Für Abwechslung ist gesorgt: Beim neunten Brugger Abendrennen hat es 
den achten Sieger gegeben, nämlich Matthias Plattner (Basel). Bei den Frauen 
belegte die Zurzibieterin Michelle Stark in der Saisonwertung den dritten Platz.

BRUGG (wi) – Matthias Plattner setz-
te sich in dem mit einem Durchschnitt 
von 47,551 km/h drittschnellsten Ren-
nen dieser Saison nach 50 Runden mit 
fünf Punkten Vorsprung vor Iwan Hasler 
(Gipf-Oberfrick) und dem Stadtzürcher 
Yvan Morf durch. Die schnelle Gang-
art führte dazu, dass die verschiedenen 
Fluchtversuche nicht über das Anfangs-
stadium hinauskamen. Wie nah alles zu-
sammen war, zeigte sich auch darin, dass 
von den 35 zum Hauptrennen gestarte-
ten Fahrern deren 25 Wertungspunkte 
holten. Von den Fahrern aus dem Zur-
zibiet kam Stefan Rütimann (Leibstadt) 
als Bester auf den 13. Rang. 

Fuchs und Emmenegger 
gewinnen Saisonwertungen
Abgeschlossen wird die diesjährige Sai-
son der Abendrennen am 17. August. 
Der Unterbruch bis dahin ist wegen dem 
ebenfalls im Brugger Schachen statt-
findenden Nordwestschweizerischen 
Schwingfest nötig.

Die Saisonwertungen in der Hauptka-
tegorie und bei den Schülern werden erst 
nach dem letzten Rennabend erstellt. Bei 
den Anfängern und Junioren sowie bei 
den Frauen wurden diese bereits am Mitt-
woch eruiert. Bei den Frauen holte sich 
Lea Fuchs (Winterthur), die am Pfingst-
montag in Ehrendingen gewonnen hatte, 
den ersten Platz. Sie siegte vor Marlene 
Kuster (Eschenbach) und der Zurzibiete-
rin Michelle Stark (Bad Zurzach/VC Al-
perose Schneisingen).

Bei den Junioren und Anfängern ging 
der Sieg sowohl im Abendrennen vom 
Mittwoch wie auch in der Saisonwertung 
an Lars Emmenegger (Kaisten). Nicola 
Zumsteg (Gansingen) wurde in der Sai-
sonwertung Fünfter. Der bis vor zwei Jah-
ren für den VMC Klingnau fahrende Le-
andro Schleuniger (Würenlos) wurde Ta-
geszweiter und landete auf dem siebten 
Platz der Saisonwertung. 

Sieger  
bei den Schülern aus der Region
In den beiden Schülerrennen kamen die 
Sieger nicht direkt aus dem Zurzibiet, je-
doch aus den angrenzenden Gebieten. So 
gewann bei den älteren Schülern, Jahr-
gänge 2008 und 2009, erstmals in dieser 

Saison Levin Hüsler (Gansingen). Bei 
den jüngeren Schülern, Jahrgänge 2010 
und jünger, siegte Nick Altstätter (Eh-
rendingen). Er hatte auch das sechste 
Abendrennen für sich entschieden. 

Abschluss am 17. August
Nachdem es wegen des Schwingfests 
nochmals zu einem Unterbruch kommt, 
wird der Abschluss der diesjährigen Sai-
son der Brugger Abendrennen erst am 
Mittwoch, 17. August, gemacht. Dann 
wird es zum grossen Finale in der Haupt-
kategorie kommen. In der Saisonwer-
tung kann Iwan Hasler (Gipf-Oberfrick) 
trotz der am Schlussabend doppelt ver-
gebenen Punktzahl nicht mehr eingeholt 
werden. Zu gross ist sein punktemässi-
ger Vorsprung. Hingegen ist der Kampf 
um den zweiten Platz noch offen. Dafür 
kommt noch ein halbes Dutzend Fahrer 
infrage. Der Finalabend verspricht also 

– auch wenn er erst in etwas mehr als 
zwei Wochen stattfindet – spannend zu 
werden. 

Elite, Amateure: 1. Matthias Plattner (Basel) 
48 km in 1:00:34 (47,551 km/h), 31 Punkte, 
2. Iwan Hasler (Gipf-Oberfrick) 26, 3. Yvan Morf 
(Zürich) 25, 4. Jonas Stäuble (Sulz) 21,5. Tho-
mas Lienert (De) 16, 6. Jonas Döring (Stet-
ten) 15, 7. Jakob Klahre (Basel) 15, 8. Lau-
rin Bachmann (Basel) 14. Ferner: 13. Stefan 
Rütimann (Leibstadt) 4, 22. Nicola Schleuni-
ger (Würenlos) 1, 24. Jan van Berkel (Döttin-
gen) 1, 25. Marcel Hollenstein (Bad Zurzach/
VC Alperose Schneisingen), 26. Fabian Steig-
meier (Lengnau).

Junioren, Anfänger, Frauen: 1. Lars Emmen-
egger (Kaisten/Anfänger) 20,16 km in 28:15 
(42,818 km/h), 25 Punkte, 2. Leandro Schleu-
niger (Würenlos/Junior) 22, 3. Jürg Lehmann 
(Steinmaur) 21, 4. Jan Huber (Sulz) 10, 5. Ianis 
Carati (Lupfig) 9, 6. Nicola Zumsteg (Gansin-
gen) 6, 7. Tobias Hofmann (Gränichen), 8. Lea 
Fuchs (Winterthur/1. Frau) 3.

Saisonrangliste Anfänger, Junioren: 1. Lars 
Emmenegger (Kaisten) 152 Punkte, 2. Jan Hu-
ber (Sulz) 128, 3. Cedric Graf (Affoltern a/A) 
108, 4. Florian Hochuli (Strengelbach) 95, 
5. Nicola Zumsteg (Gansingen) 74, 6. Tim 
Brutschi (Kaisten) 74.

Punktefahren Frauen: 1. Lea Fuchs (Winter-
thur) 16 Punkte, 2. Marilena Kuster (Eschen-
bach) 16, 3. Lea Huber (Sulz) 10, 4. Noelle 
Rüetschi (Kaisten) 9, 5. Michelle Stark (Bad 
Zurzach/VC Schneisingen).

Saisonwertung Frauen: 1. Fuchs 83 Punkte, 
2. Kuster 74, 3. Stark 56, 4. Huber 44.

Schüler, Jahrgänge 2008 und 2009: 1. Le-
vin Hüsler (Gansingen) 9,6 km in 15:21 
(37,524 km/h), 25 Punkte, 2. Louis Munk 
(Sulz) 14, 3. Jan Altstätter (Ehrendingen) 9, 
4. Laura Emmenegger (Kaisten) 7, 5. Matteo 
Zumsteg (Sulz) 3.

Schüler, Jahrgänge 2010 und jünger: 1. Nick 
Altstätter (Ehrendingen) 5,76 km in 10:16 
(33,662 km/h), 12 Punkte, 2.  Elia Wisler 
(Gränichen) 9, 3. Diego Imhof (Gränichen) 7, 
4. Nico Imhof (Gränichen) 4, 5. Saybien Zum-
steg (Gansingen) 2, 6 Aaron Müller (Wittnau) 1. 

Bei den Frauen gewinnt Lea Fuchs (Mitte) die Saisonwertung, vor Marilena Kuster (links) und der Zurzibieterin  Michelle Stark.

Matthias Plattner kann sich als achter 
Fahrer ins diesjährige Siegerbuch der 
Abendrennen eintragen.

Im Rollstuhl 
zur Schwarzen Madonna
Pilgern im Rollstuhl auf dem 
Jakobsweg von Konstanz nach 
Einsiedeln: Unter dem Motto 
«Auf vier Rädern zur Schwarzen 
Madonna» ist die erste Etappe 
eröffnet worden.

ZURZIBIET/SCHAFFHAUSEN (fv) – 
Am vergangenen Samstagmorgen mach-
ten sich Rollstuhlfahrer in Konstanz, 
Stein am Rhein und im St. Katharinen-
tal auf die erste Teilstrecke des rollstuhl-
gängigen Pilgerwegs von Konstanz nach 
Schaffhausen. Damit eiferten sie Graf 
Eberhard I. von Nellenburg, dem Grün-
der der Stadt Schaffhausen, und seiner 
Frau Gräfin Ita nach, die im 11. Jahrhun-
dert als erste Pilger von Schaffhausen 
nach Santiago de Compostela pilgerten.

Die gelungene Eröffnungsveranstal-
tung lockte eine stattliche Zahl von Be-
suchern in den Schaffhauser Mosergar-
ten. Felice Vögele, Fisibach, führte die 
Besucher durch ein vielfältiges informa-
tives, musikalisches und kulinarisches 
Programm. Besucher und Besucherinnen 
konnten auf einem kurzen Rollstuhlpar-
cours ausprobieren, wie es sich anfühlt, 
mit dem Rollstuhl über eine Pflaster-
steinstrasse, einen niedrigen Randstein 
oder über eine kurze Rampe zu fahren. 

Hoher Stellenwert für Schaffhauserland
Nach den Darbietungen des Alphorntri-
os Säntisblick und der Stadtmusik Har-
monie Schaffhausen eröffnete der Di-
rektor von Schaffhauserland Tourismus, 
Beat Hedinger, die Strecke. Er unter-
strich den hohen Stellenwert dieses An-
gebots für die Region. Das Schaffhauser-
land hatte bis anhin nichts dergleichen 
anzubieten. Die Projektinitiantin Hilde-
gard Hochstrasser, Reuenthal, bedankte 
sich bei allen, die sich finanziell und ide-
ell am Projekt beteiligt haben. Ein gros-
ses Dankeschön geht an Schaffhauser-
land Tourismus sowie auch an Thomas 
Merz, Kleindöttingen, der als Rollstuhl-
fahrer die Route rekognosziert hat. Er 
promotete seinen exklusiven Rollstuhl 
«multi drive», mit dem er über Stock und 
Stein fahren kann. Die Batterien sind zu-
dem so ausgelegt, dass er über grössere 
Strecken genügend Elektroenergie la-
den kann.

Grosszügige finanzielle Unterstützung 
durfte das Projekt durch die beiden Lot-
teriefonds der Kantone Schaffhausen 
und Thurgau, die Cilag Johnson & John-
son und die Stadtverwaltung Schaffhau-
sen, im Besonderen die Stadtpolizei und 
SH-Power erfahren. Ohne diese wäre 
dieses Fest nicht denkbar gewesen. Der 
Samariterverein Neuhausen stellte der 
Veranstaltung seine Dienste kostenlos 
zur Verfügung.

Das Fest wurde mit der Schaffhauser 
Mundartband «Usbüxt einfach» fortge-
setzt. Den Besuchern gefiel es, und sie 
verweilten bis in den späteren Nachmit-
tag im lauschigen Mosergarten.

Die Initianten stellten in Aussicht, dass 
am Samstag, 22. Juli 2023, in Einsiedeln 
die Eröffnung des gesamten Pilgerwegs 
für Rollstuhlfahrer stattfinden wird, der 
über zirka 150 Kilometer von Konstanz 
nach Einsiedeln führt. Ein feierlicher Ab-
schluss für das Projekt «Auf vier Rädern 
zur Schwarzen Madonna» soll im Klos-
terdorf stattfinden. 

Nachgefragt bei Projektinitiantin Hildegard Hochstrasser

Rekognoszieren und recherchieren
Projektinitiantin Hildegard Hochstras-
ser, Reuenthal, hat als begeisterte Ja-
kobswegpilgerin 2020 die Ausbildung 
als Pilgerbegleiterin absolviert. Bei ih-
rer Abschlussarbeit befasste sie sich mit 
den Voraussetzungen und Möglichkei-
ten eines Pilgerwegs für Rollstuhlfah-
rende. Im Auftrag des Vereins Jakobs-
weg.ch setzen sie und fünf weitere Enga-
gierte das Projekt «Auf vier Rädern zur 
Schwarzen Madonna» um. Zum Team 
gehören Rudolf Käsermann, Präsident 
des Vereins Jakobsweg.ch, Heinz Frei, 
paralympischer Athlet, Erwin Dubs, Ka-

dermann aus der Telekombranche, Jürg 
Kaufmann, Marketingfachmann, und Fe-
lice Vögele, Fundraiser und ehemaliger 
Verwaltungsleiter. Nach dem Projekt-
start am 24. Juli 2021 und der Eröffnung 
des ersten Teilstücks vom vergangenen 
Samstag zieht Hildegard Hochstrasser 
ein erstes Fazit: 

Was lief gut?
Gut lief die Zusammenarbeit mit mei-
nen zwei Kollegen, Felice Vögele als 
Fundraiser und Erwin Dubs als Rou-
tenplaner. Jeder kann sein Wissen und 

Können einbringen, und zusammen sind 
wir ein starkes Team. Dazugestossen ist 
Thomas Merz, der als Rollstuhlfahrer 
die Strecken rekognosziert und ein su-
per Botschafter unseres Projekts gewor-
den ist. 

Was ist schwierig?
Die Finanzierung ist und war schwieriger 
als erwartet. Die Projektidee kommt im-
mer gut an. Wir eröffnen den Rollstuhl-
fahrenden neue Möglichkeiten und neue 
Freiheiten. Da wir sie aber nicht direkt 
unterstützen, fallen wir durch die Ma-

schen der Reglemente. Da mussten wir 
uns etwas Zeit nehmen, bis unser Projekt 
günstig begutachtet wurde. 

Wie geht es weiter?
Das tolle Fest und die grosse Unter-
stützung, die wir in Schaffhausen erle-
ben durften, hat uns angespornt. Am 
22. Juli 2023 wollen wir in Einsiedeln 
die gesamte Wegstrecke eröffnen. Das 
heisst: rekognoszieren, recherchie-
ren, Wegbeschreibungen verfassen, 
Geld suchen und nochmals ein Fest 
 organisieren. 

Hildegard Hochstras ser, mit Beat Hedin-
ger, Direktor Schaffhauserland Tourismus.

Thomas Merz aus Kleindöttingen hat als 
Rollstuhlfahrer die Strecke rekognosziert.

Einfahrt der Rollstuhlfahrer, die in Stein am Rhein gestartet sind, in Schaffhausen.


